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I n einem Augenblick, in dem die Jünger Jesu 
sich sicher fühlten, obwohl an der nächsten 
Ecke die Gefahr lauerte, gab der Herr ihnen die 

Warnung: »Wacht und betet, damit ihr nicht in Versu-
chung kommt!« (Mt. 26,41; Mk. 14,38; vgl. Lk. 22,46). 
Jeder Jünger Jesu braucht die gleiche Warnung. Sie 
beinhaltet drei sehr fundamentale Lektionen, die 
jeder Christ gut kennen muss. 

1. Jeder Christ muss jederzeit  
auf der Hut sein vor Versuchung.

2. In Versuchung zu kommen bedeutet,  
die Versuchung in ihrer machtvollsten  
und gefährlichsten Form zu erfahren.

3. Um Verletzungen durch solche  
Versuchungserfahrungen zu vermeiden, 
muss der Gläubige lernen, zu wachen  
und zu beten.

Bevor wir zu irgendeiner von diesen Lektionen be-
reit sind, müssen wir uns mit der grundlegenden bi-
blischen Lehre über Versuchungen und Prüfungen 
befassen. In der Heiligen Schrift finden wir zwei ver-
schiedene Arten von Bedrängnissen, in die ein Christ 
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geraten kann: Die Prüfung, eine gute Art von Be-
drängnis, die Gott benutzt, und die Versuchung, eine 
böse Art von Bedrängnis, die Satan benutzt. Mit der 
Bedrängnis ist es wie mit einem Messer: Es kann für 
einen guten oder einen schlechten Zweck verwendet 
werden. Es kann das Fleisch auf dem Teller durch-
schneiden, aber auch die Kehle eines Menschen.

DIE PrÜFung goTTEs

Abraham wurde von Gott auf die Probe gestellt 
(1.Mo. 22,1 ff.), und auf die eine oder andere Art 
erfahren alle Gläubigen Erprobungen und Prüfun-
gen (z. B. Jak. 1,2 und 1.Pt. 1,6). 

Es gibt zwei wichtige Punkte, die man bei sol-
chen Prüfungen beachten sollte.

Warum Gott prüft

Erstens helfen Prüfungen dir, herauszufinden, ob du 
geistlich gesund bist. Die Prüfung, die du erfährst, 
zeigt dir Gottes Wirken in deinem Leben. Als Gott 
Abraham auf die Probe stellte, zeigte sich die Stär-
ke seines Glaubens. Eine Prüfung kann dir Sünden 
in deinem Leben offenbaren, von denen du nichts 
wusstest. Gott prüfte Hiskia und offenbarte ihm 
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dabei den Stolz in seinem Herzen (2.Chr. 32,31). 
Manchmal ist es Gottes Ziel, dich zu ermutigen, in-
dem Er dir Sein Wirken in deinem Leben zeigt. Zu 
anderen Zeiten ist es Sein Ziel, dich zu demütigen, 
indem Er dir die verborgenen Sünden in deinem 
Herzen zeigt. Gott verfolgt beide Ziele, indem Er ge-
eignete Prüfungen einsetzt. 

Zweitens helfen Prüfungen dir, Gott tiefer zu er-
kennen. Gott allein kann uns davor bewahren, in 
Sünde zu fallen. Solange wir nicht bedrängt wer-
den, meinen wir, dass wir in Bedrängnissen aus 
eigener Kraft standhalten könnten. Petrus dachte, 
er würde niemals seinen Herrn verleugnen. Als er 
aber in Bedrängnis geriet, tat er es tatsächlich (Mt. 
26,33-35.69-75). 

Wenn wir um unsere Schwachheit und um die 
Macht der Versuchung wissen, dann strecken wir 
uns nach der Macht der Gnade Gottes aus. Diese 
schwierige Lektion musste der Apostel Paulus durch 
seinen »Pfahl fürs Fleisch« lernen (2.Kor. 12,7-10).

Wie Gott prüft 

Gott prüft jeden Gläubigen auf eine ganz persön-
liche Art und Weise. 
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Die einen prüft Er, indem Er ihnen Pflichten auf-
erlegt, die über ihr eigenes Vermögen hinausgehen. 
Der Apostel Paulus bezieht sich in 2. Korinther 1,8 
auf diese Art von Prüfung: »Denn wir wollen euch, 
Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über unsere Bedräng-
nis, die uns in [der Provinz] Asia widerfahren ist, dass 
wir übermäßig schwer zu tragen hatten, über [unser] Ver-
mögen hinaus …« Das war eine Prüfung, die der Herr 
gebrauchte, um Paulus zu lehren, damit er nicht auf 
sich selbst vertraute, sondern auf Gott, der die Toten 
auferweckt (V. 9). Wir müssen nicht überrascht oder 
bestürzt sein, wenn Gott uns eine Aufgabe überträgt, 
die anscheinend über unser Vermögen geht. Auf die-
se Weise prüft Gott uns, um uns zu zeigen, ob unser 
Glaube an Gottes Macht stark oder schwach ist. 

Andere prüft Er, indem Er zulässt, dass sie für 
ihren Glauben zu leiden haben. Manchmal ist 
das Leiden sehr schwer und kann sogar den Tod 
herbeiführen. Solches Leiden ist eine Prüfung, 
vor der den meisten Kindern Gottes graut. Doch 
vielen Gläubigen wurde unerwartet die Kraft ge-
schenkt, Folterung oder Tod um Christi willen 
zu ertragen. Alle Nachfolger Jesu sind dazu be-
rufen, auf die eine oder andere Art und Weise zu 
leiden (Phil. 1,29; 1.Pt. 2,21). Der Apostel Petrus 
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nennt solches Leiden »die Bewährung eures Glau-
bens« (1.Pt. 1,7).

Wieder andere prüft Er, indem Er zulässt, dass sie 
mit Irrlehren oder Irrlehrern konfrontiert werden. 
Gott testet auf diese Art die Loyalität Seiner Kinder 
und ihre Liebe zu Ihm. 5. Mose 13,1 ff. zeigt uns ein 
gutes Beispiel für diese Art von Erprobung.

Das sind nur drei Beispiele für die Vielzahl der Me-
thoden, die Gott gebraucht, um Seine Kinder zu 
prüfen. Diese Art von Prüfungen Gottes hat immer 
das Wohl Seiner Kinder zum Ziel. 

DIE vErsuchung sATAns 

Beide Arten von Bedrängnis beinhalten den Ge-
danken einer Prüfung. Eine Versuchung ist immer 
eine Prüfung. Der Unterschied, den man bei einer 
Versuchung Satans bedenken muss, ist seine Ab-
sicht. Eine Versuchung ist eine Prüfung mit der 
Absicht, jemanden zur Sünde zu verleiten. Gott 
ist nie der Urheber solcher Versuchungen (Jak. 
1,13). Der Herr warnte Seine Jünger vor der Versu-
chung. Deshalb wollen wir uns eingehender mit 
ihr befassen. 
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Die Bibel lehrt uns, dass es drei Hauptquellen 
der Versuchung gibt. Manchmal wirken diese drei 
Quellen zusammen, manchmal wirken sie einzeln.

Der Teufel ist ein Versucher 

Zweimal wird der Teufel bzw. Satan »der Versu-
cher« genannt (Mt. 4,3; 1.Thess. 3,5). Manchmal 
versucht der Teufel einen Gläubigen, um ihn zur 
Sünde zu verführen, indem er ihm böse oder got-
teslästerliche Gedanken eingibt. Man wird zum 
Beispiel versucht, an der Realität Gottes oder an 
der Wahrheit Seines Wortes zu zweifeln. Diese Ver-
suchung entsteht oft durch böse Gedanken, die der 
Teufel uns einflößt. Solche Versuchungen werden 
auch die »feurigen Pfeile des Bösen« genannt (Eph. 
6,16). Du machst dich noch nicht der Sünde schul-
dig, wenn solche Gedanken in dir aufsteigen. Du 
machst dich erst dann der Sünde schuldig, wenn 
du diesen Gedanken Glauben schenkst. 

Meistens benutzt der Teufel jedoch zwei andere 
Wege, um in Versuchung zu führen:
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Die Welt ist ein Versucher 

Ein Fischer benutzt einen saftigen Wurm als Köder, 
um einen Fisch zu fangen. In ähnlicher Weise be-
nutzt der Teufel oft etwas Verlockendes in der Welt 
als Köder, um uns zur Sünde zu verführen. Als der 
Teufel Christus versuchte, benutzte er die Reiche 
dieser Welt als seinen Köder. Es war eine Magd, die 
Petrus in Versuchung führte, seinen Herrn zu ver-
leugnen (Mt. 26,69). Die Welt mit all ihren Lüsten 
und verführerischen Menschen ist eine ständige 
Quelle der Versuchung für uns Gläubige. 

Das Fleisch ist ein Versucher 

Manchmal wirkt der Teufel durch unsere Begierde, 
um uns in Versuchung zu führen. Der Teufel ver-
führte Judas dazu, den Herrn zu verraten, indem er 
sowohl die Hilfe der Welt (d. h. der obersten Pries-
ter mit ihren dreißig Silberlingen, Mt. 26,14-16) als 
auch die begehrliche Natur von Judas selbst in An-
spruch nahm. Um es mit den Worten von Jakobus 
zu sagen: »… jeder Einzelne wird versucht, wenn er 
von seiner eigenen Begierde gereizt und gelockt wird« 
(Jak. 1,14).

Die Versuchung des Teufels ist immer eine Ver-
suchung zur Sünde. Eine solche Versuchung kann 
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darauf abzielen, uns zur Sünde zu verführen – in-
dem wir unsere von Gott gegebene Pflicht ver-
nachlässigen, indem wir Böses in unserem Herzen 
erwägen, indem wir der Bosheit unseres Herzens 
Raum geben, indem der Teufel uns auf irgendeine 
Weise von der Gemeinschaft mit Gott ablenkt, so-
dass wir Gott nicht beständig und in allen Dingen 
gehorsam sind.

In diesem Zusammenhang können wir nun kurz 
auf die erste der drei grundlegenden Lektionen zu 
Beginn dieses Kapitels zurückkommen. 

Jeder Christ wird versucht

Lass mich die Gefahren der Versuchung durch Sa-
tan unter zwei Aspekten veranschaulichen: 

Erstens kann Satan uns großen Schaden zufügen. 
Eines der Hauptziele seiner Versuchung ist es, uns 
zur Sünde zu verführen. Die Sünde kann darin be-
stehen, etwas zu tun, was Gott verbietet. Sie kann 
auch darin bestehen, etwas nicht zu tun, was Gott 
gebietet. Es kann sich um eine Sünde des Fleisches 
handeln, die für andere sichtbar ist. Es kann sich 
auch um eine Sünde in den Gedanken handeln, die 
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nur Gott sieht. Worin auch immer die Sünde be-
steht – wir dürfen nie vergessen, dass der Zweck 
solch einer Versuchung ist, der geistlichen Gesund-
heit des Christen zu schaden. 

Zweitens ist es die große Vielfalt der Versuchun-
gen, die Satan gegen uns zu verwenden versucht. 
Alles, was uns daran hindern kann, den Willen Got-
tes zu tun, muss als Versuchung angesehen wer-
den. Es kann etwas in uns sein (d. h. eine sündige 
Begierde) oder irgendeine Sache oder Person in 
der Welt. Alles, was uns zur Sünde herausfordert 
oder motiviert, ist eine Art von Versuchung. Fast 
jedes Verlangen kann sich als eine Quelle der Ver-
suchung herausstellen. Es ist an und für sich nicht 
sündig, solche Dinge wie ein leichtes Leben, Freun-
de, einen guten Lebensstandard oder einen guten 
Ruf zu begehren (die Liste ist endlos!). All dies 
kann jedoch zu einer gefährlichen Quelle der Ver-
suchung werden, der man nur schwer widerste-
hen kann. Wir müssen lernen, solche Quellen der 
Versuchung zu fürchten. Wir müssen solche Ver-
suchungen ebenso fürchten wie Versuchungen, die 
zu offenen und skandalösen Sünden führen. Wenn 
wir diese Furcht nicht haben, stehen wir näher am 
Rand des Ruins, als uns bewusst ist.



Wohl dir, der du dich ganz  
auf Christus verlässt.

Kein Feind wird dich treffen –  
Ich halte dich fest.

Wenn Hölle und Teufel  
auch gegen dich sind,
verlasse Ich niemals,  

ja niemals Mein Kind.

GEORGE KEITH (1638–1716)

Entnommen aus dem Lied: Wie fest ist der Felsen




